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1. Unterschiede der Zellen Eukaryoten- Prokaryoten

Eukaryoten:



- Keine Zellwand

- Intrazelluläre Membransysteme

- Kernhülle mit 2 Membranen und Kernporen

- Endoplasmatisches Retikulum und Golgi- Plasmamembran

- Mitochondrien mit 2 Membranen und andere Organelle

- DNA in Chromosomen des Zellkerns und frei in Mitochondrien

- Mehrere lineare, doppelsträngige DNA-Moleküle

- Mehr Basenpaarungen (&gt;10^6)



Prokaryoten:



- Zellwand

- nur Zellmembran keine intrazellulären Membranen

- keine Organellen

- DNA frei im Inneren der Zelle

- Ein zirkuläres doppelsträngiges DNA-Molekül

- 1-5*10^6 Basenpaare



2. Waring Blender Experiment Hershey&amp;Chase

DNA und nicht das Protein eines Bakteriophagen wird an die Nachkommen der Phagen

weitergegeben.



3. Nukleinsäuren



Base+Zucker = Nukleosid

Base+Zucker+Phosphat = Nukleotid

Verknüpfung von Zucker und Base: N-glykosidische Bdg. (Verküpfung des Anomeren CAtoms mit einem Amin)

Verküpfung der Nukleotide: Phosphordiesterbindung zwischen 5´PO4 und 3´OH Gruppe



4. Die Basen der Nukleinsäuren:

- RNA hat hat OH Gruppe and C2 Atom DNA nur H

- RNA hat Uracil anstatt Thymin

- DNA ist Doppelsträngig RNA nicht



Adenin



Guanin



Cytosin



Thymin



Uracil



5. Der DNA Doppelstrang

- Die Basen der Nukleinsäuren bilden Paare über H-O-Brückenbdg.

- G bindet mit C (3H-Brücken)

- A bindet mit T ( 2H-Brücken)

- es entsteht ein komplementärer Doppelstrang mit gegenläufigen Strängen

- DNA hat Doppelhelix Charakter (Franklin, Watson, Crick)

- Rechtsläufige Helix mit 10 BP pro Windung

- Basenpaarungen sorgen für Stabilität, Je größer G und C Gehalt umso stabiler

- Dimension konstant



6. Evolution der Eukaryoten:

Aus einer Vorläuferzelle ohne Kern aber mit Ribosomen an der Membran ist durch

Einstülpung der DNA ein Zellkern mit Doppelmembran, Kernporen und dem angrenzenden

ER entstanden. Mitochondrien sidn durch Ümstüllpung eines Bacteriums mit einer Membran

entstanden.



7. Stabilität von doppelsträngiger Nukleinsäure

- Basenpaarung kann durch Erhitzen reversibel aufgebrochen werden ( Denaturierung)

- Schmelztemperatur abhängig von G C Gehalt

- Die Geschwindigkeit der Renaturierung doppelstr. DNA ist ein Maß für die Komplexität

- Komplexe Zusammensetzungen werden nur sehr langsam und nicht vollständig hybridisiert

- DNA Gehalt der Zellen (C-Wert)variiert stark zwischen den Arten

- C-Wert Paradoxon: Keine Übereinstimmung zwischen C-Wert und Komplexität der Art,

da unterschiedliche Gendichte, Wiederholungen und Genomorganisation

8.



Die Organisation des Genoms

Eukaryoten:

- Bei linearen, eukaryotischen Chromosomen muss die Menge kondensiert werden um in

Zelle zu passen

- Nukleosom: DNA(146 BP) wird um ein Histon-Oktamer gewickelt-&gt; linkshändige Superhelix

Histon-Oktamer: Besteht aus Histon-Proteinen (2 H2A/H2B Dimere und ein H3/H4 Tetramer)

- Sequenzen zwischen 2 Nukleosomen heißen Linker DNA hier binden Linker Histone



Nukleosmen

Prokaryoten:

- Ringförmige DNA Moleküle (Plasmide) meist sehr klein und viele Wiederholungen

- Plasmide liegen in der Zelle als Supercoils vor, da die Doppelhelix partiell entwunden ist

- DNA-Moleküle mit unterschiedlicher Linking-Number (Verwindungszahl) sind Topoisomere

9. Die Replikationsgabel



10. Semikonservative Replikation

Nach Meselson und Stahl

- DNA von E coli wurde isoliert und N15 als Stickstoffquelle benutzt , die N15 Zellen werden in

ein Medium mit N14 Stickstoff überführt. In regelmäßigen Abständen werden Proben

entnommen und die DNA analysiert. Dabei benutzten sie Gleichgewichtszentrifugation im GCl

Gradienten( Trennung anhand der Dichte)

- Ergebnis: DNA Replikation ist semikonservativ



11. Enzyme der DNA Replikation

- Helicase: DNA-Entwindung

- Primase: Primersynthese

- DNA-Polymerase 3: DNA Verlängerung von 5´-&gt;3´

- RNAseH/DNA-Polymerase 1: Primer entfernen und Füllen der Lücken

- DNA-Ligase: Verknüpfung der DNA Fragmente

- Telomerase: Replikation von Chromosomenenden bei Eukaryoten



12. DNA Polymerase 3

-Großes multimeres Enzym, in kleinen Mengen vorhanden, übernimmt Replikation

- Besteht aus :

 α- Untereinheit: Polimerisation

 ε-Untereinheit: 3´-5´Profreading

 τ-Untereinheit: Dimerisierung

 γ-und β- Untereinheit: Prozessivität

- Prozessivität: 1000-10000 NT aufeinmal



13. Die Telomerase



- Telomerase hilft bei der Replikation von DNA Enden bei Eukaryoten

- Enthält RNA Molekül das als Template für Verlängerung des 3´-Endes der DNA dient

- Telomer = Ende von Chromosomen ( repetitiv)

- Erst Elongation dann Translokation



14. Beginn der DNA-Replikation

-Bei Prokaryoten gibt es einen Origin of Replikation, dnaA bindet am Origin und führt zur lokalen

Entwindung

- Bei Eukaryoten gibt es viele Startpunkte  Komplexe Organisation nötig.

- Replikationsmechanismus führt zur Bildung von positiven Supercoils, Topoisomerase 2

entwindet diese wieder

- Trennung der beiden DNA Moleküle bei der Replikation nicht möglich da sie topologisch

verknüpft sind



15. RNA Synthese

Durch RNA Polymerase( Prokaryoten):

 Verwendung von Nukleosidtriphospahten

 Keine Primer

 Von 5´zu 3´

 Komplexe Prozessierung

 Promotor ist Bindungstelle für RNA polymerase

 Termination erfolgt rho abhängig und rho unabhängig



16. Jacob und Monod das Lac-Operon

-Beobachtung: die β-Galaktosidase Menge wird in Anwesenheit von Lactose induziert

 Viele prokaryotische Gene werden als sog. Polycistronische mRNAs exprimiert (translation

verschiedener Proteine aus einer mRNA)



-Der Lac Repressor reguliert die Transkription des Lac Operons.

-Repression: Bdg. des Repressors verhindert die Bdg. Der Polymerase an Promotor

- Induktion: Inductor bindet an Repressor und neutralisiert somit diesen

-Die Organisation von Genen in Operons ermöglicht die koordinierte Regulation von Genen.



17. Die Eukaryotischen RNA Polymerasen

RNA-Polymerase II: a-amanitin sensitiv

Expression aller Proteinkodierender Gene (mRNA)

und einige andere (sn RNAs) (sno RNAs)

Nobelpreis R. Kornberg: 2006

RNA-Polymerase I: Amanitin insensitiv

Expression von ribosomalen rRNAs (viele Gen-Kopien)

RNA-Polymerase III: geringe Amanitin sensitivität

Expression von tRNAs , 5 S RNA und einige andere (kleine RNAs)
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